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Zeugenaufruf
nach Unfallflucht
Bockenem – Am Mittwoch ver-
gangener Woche streifte zwi-
schen 8.10 Uhr und 12.20 Uhr
ein unbekannter Fahrzeug-
führer beim Befahren der Bür-
germeister-Sander-Straße in
Richtung der Straße „Am Al-
ten Friedhof“ mit seinem
Kraftfahrzeug einen ord-
nungsgemäß am rechten
Fahrbahnrand geparkten Nis-
san einer 54-Jährigen aus Bo-
ckenem. Anschließend ent-
fernte sich der Unfallver-
ursacher unerlaubt vom Un-
fallort. Am geparkten Pkw
entstand ein von der Polizei
geschätzter Schaden in Höhe
von 500 Euro. Sachdienliche
Hinweise nimmt das Polizei-
kommissariat Bad Salzdet-
furth unter der Telefonnum-
mer 05063/901-0 entgegen. 

Mann wird 
leicht verletzt
Lamspringe – Am Donnerstag
kam es gegen 4.15 Uhr auf der
Landesstraße 466 zwischen
Glashütte und Lamspringe zu
einem Verkehrsunfall. Nach
bisherigen Erkenntnissen der
Polizei Bad Salzdetfurth be-
fuhr ein 25-Jähriger aus dem
Stadtgebiet Osterode die Stre-
cke in Richtung Lamspringe
mit seinem Ford. Bei winter-
glatter Fahrbahn kam der
Fahrzeugführer im Bereich ei-
ner Steigungsstrecke in einer
Rechtskurve nach links von
der Fahrbahn ab und prallte
dort gegen einen Baum.
Durch den Zusammenstoß
wurde der Fahrzeugführer
leicht am Fuß verletzt, muss
jedoch vor Ort nicht medizi-
nisch versorgt werden. An
dem Ford entstand Totalscha-
den, weiterhin wurde festge-
stellt, dass Motoröl austrat.
Als Unfallursache geht die Po-
lizei von nicht angepasster
Geschwindigkeit in Bezug auf
die Straßen- und Witterungs-
verhältnisse aus. Neben einer
Streifenwagenbesatzung der
Polizei Bad Salzdetfurth wa-
ren auch die Freiwillige Feu-
erwehr aus Lamspringe sowie
ein Abschleppunternehmen
aus Bockenem vor Ort.

Blutspende 
am 24. Februar
Sibbesse – Der DRK-Ortsver-
ein Sibbesse informiert, dass
am Mittwoch, 24. Februar,
von 15.30 bis 19.30 Uhr eine
Blutspende angeboten wird.
Für Erstspender gibt es eine
kleine Überraschung und für
jeden Spender ein Lunchpa-
ket. „Auch in der Corona-Zeit
wird jede Blutspende ge-
braucht“, so das DRK. Spen-
deort ist die Friedrich-Busse-
Schule. Die Teilnehmer
werden gebeten, den Eingang
über die Turnhalle zu nutzen.
Das Blutspende-Team und alle
Helfer freuen sich auf viele
Spenderinnen und Spender. 

KURZ NOTIERT

Umgestaltung kann beginnen
Binnen drei Stunden sind sämtliche Bäume auf Buchholzmarkt gefällt 

Bockenem – Wer am vergan-
genen Mittwochnachmittag
auf dem Buchholzmarkt un-
terwegs war, musste erst ein-
mal kräftig seine Auge reiben.
Binnen weniger als drei Stun-
den hatten die Mitarbeiter ei-
ner Spezialfirma aus Göttin-
gen die Bäume auf dem
zentralen Platz der Stadt ge-
fällt. Damit ergibt sich beim
Blick in Richtung Rathaus
und Pankratiuskirche so ganz
ohne die mächtigen Linden
am Rande der Sitzmulde ein
ganz neues Bild. 

Das Fällen der insgesamt 15
Bäume gehört zu den Vorar-
beiten im Rahmen der lange
geplanten Umgestaltung des
Marktplatzes. Dass sämtliche
Bäume abgeholzt werden,
war im Vorfeld durchaus ein
strittiges Thema. Immer wie-
der gab es von verschiedenen
Seiten, unter anderem vom
Arbeitskreis Ökologische
Energie und dem Bürgerver-
ein, Kritik an dem Vorgehen
der Stadt. Dabei hatte die Ver-
waltung immer wieder be-
tont, dass die Fachleute be-
sonders den Zustand der
sieben alten Linden teilweise
als sehr kritisch eingestuft ha-
ben. Die Bäume seien krank
und würden wohl ohnehin
nicht mehr lange leben, hieß
es. Zudem biete das Pflaster
keine wirklich guten Voraus-
setzungen für die Linden. 

Mit ihrer Einschätzung la-
gen die Experten richtig. Wer
die abgesägten Stämme ge-
rade der alten Bäume, die
wohl um das Jahr 1900 ge-

pflanzt wurden, näher be-
trachtet, entdeckt darin große
Hohlräume. Auch um die Sub-
stanz des Holzes ist es offen-
bar nicht gut bestellt gewe-
sen. Eine der Linden ist
bereits seit längerer Zeit tot.
Seit zwei Jahren sind die Äste
schon nicht mehr grün gewe-
sen. Das Fällen der Bäume sei
trotz der Schneemassen ohne
Probleme verlaufen, so Bau-
amtsleiter Holger Schrader. 

Nach knapp drei Stunden
war der letzte Baum gefällt.
Äste bis zu einem Durchmes-
ser von 30 Zentimetern wur-
den gleich an Ort und Stelle
mit einem riesigen Schredder
verarbeitet. Die Stämme wur-
den noch am selben Tag mit
einem Greifer aufgeladen und
abtransportiert. Nach der Vor-
stellung der verschiedenen
Pläne, wie der Marktplatz ein-
mal aussehen könnte, hatten

sich die städtischen Gremien
darauf festgelegt, dass es in
Zukunft keine Sitzmulde
mehr gibt. So wird sich der
Buchholzmarkt nach Beendi-
gung der Bauarbeiten als eine
große Fläche präsentieren. 

Holger Schrader betont
aber, dass im Gegenzug 26
Feldahornbäume auf dem
Markt gepflanzt werden. „Die
eignen sich ganz besonders
für einen Marktplatz“, betont

der Leiter des Bauam-
tes. Sie könnten sich
zudem mit unter-
schiedlichen klimati-
schen Bedingungen
gut arrangieren. Der
Feldahorn erreicht
etwa eine Höhe von
fünf bis sechs Metern.
Eigentlich sollte das
Fällen der Bäume be-
reits am Montag über
die Bühne gehen.
Doch wegen der Wit-
terungsbedingungen
war das nicht mög-
lich. Auf der anderen
Seite müssen die Ar-
beiten aufgrund der
gesetzlichen Vor-
schriften spätestens
am 26. Februar er-
folgt sein. Sonst wäre
erst wieder im Okto-
ber die Möglichkeit
zum Fällen gewesen –
und das hätte eine
Verzögerung bei den
Bauarbeiten zur Folge
gehabt. „In der kom-
menden Woche geht
es dann an die Aus-
schreibungen. Dazu
gehören auch der Ka-
nalbau und Elektroar-

beiten“, berichtet der Bau-
amtsleiter. 

Mit dem Baubeginn rechnet
Schrader Ende April oder An-
fang Mai. Die Bauzeit kalku-
liert die Stadt mit etwa einem
Jahr. So wird es noch eine Zeit
lang dauern, bis die neuen
Pflanzen das Bild auflockern.
Bis dahin bleibt als kleiner
Trost eine freie Sicht auf die
Kirche, die nun noch ein
Stück größer wirkt. 

Nach dem Fällen von 15 Bäumen ist der Blick auf Pankratiuskirche und Rathaus frei. Nur knapp drei Stun-
den hat das Baumfällen gedauert. Im Vorfeld gab es zu dem Vorhaben auch kritische Stimmen. Nun
kam heraus: Viele der Stämme waren tatsächlich bereits durch Krankheit gekennzeichnet.      FOTO: VOLLMER
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Pilotprojekt Starkregen: Strategien entwickeln
Stadtverwaltung lädt zur Online-Bürgerversammlung am 25. Februar ein

Bad Salzdetfurth – Als eine
von zwei Gemeinden in Nie-
dersachsen bekommt Bad
Salzdetfurth nun die Chance,
am hiesigen Beispiel fachliche

Strategien zu entwickeln, um
starkregenbedingte Überflu-
tungsschäden zu vermeiden
oder zumindest zu vermin-
dern. Die Stadt Bad Salzdet-

furth lädt deshalb gemeinsam
mit der Kommunalen Um-
welt-AktioN Niedersachsen
(UAN) alle Bürgerinnen und
Bürger zu einer Online-Bür-

gerversammlung am 25. Feb-
ruar in der Zeit von 18 bis
19.30 Uhr ein. Bürgermeister
Björn Gryschka: „Ihre Erfah-
rungen vor Ort sind wichtig
und können Einfluss auf die
Ergebnisse nehmen. Melden
Sie sich deshalb bitte zahl-
reich zu dieser pandemiebe-
dingt nur online stattfinden-
den Öffentlichkeitsveran-
staltung an!“ 

Unter den verschiedenen
naturräumlichen Gegebenhei-
ten werden im gesamten
Stadtgebiet Starkregenvorsor-
gekonzepte erarbeitet. Fachli-
che Unterstützung erhält die
Stadtverwaltung von speziali-
sierten Ingenieuren. Ziel ist
es, starkregenbedingte Über-
flutungsschäden in den Orts-
lagen zu vermeiden oder zu-
mindest zu mindern. Dazu
werden Gefährdungskarten
und Risikoanalysen erstellt.
Auf diesen Grundlagen wer-
den lokale Handlungskon-
zepte mit konkreten Maßnah-
m e n e m p f e h l u n g e n
zusammengestellt. In dem
Projekt sollen folgende Fra-
gen geklärt werden: Wohin

fließt das Wasser bei Starkre-
gen? Welche Bereiche sind be-
sonders gefährdet? Wie kann
ich als Grundeigentümer ak-
tiv werden und vorbeugend
handeln? 

Alle interessierten Bürger
können mitwirken und sind
eingeladen, an der öffentli-
chen Online-Bürgerversamm-
lung teilzunehmen. „Wäh-
rend der Veranstaltung
sammeln Verwaltungsmitar-
beiter und Ingenieure die
Wortmeldungen und beant-
worten Fragen.“ 

Den Teilnahme-Link für das
Zoom-Meeting und weitere In-
formationen gibt es auf der
Homepage der Stadt Bad Salz-
detfurth unter: www.bad-salz-
detfurth.de/Bürger/Starkre-
gen/

Bis zu 300 Bürgerinnen und
Bürger können teilnehmen.
Für weitere Rückfragen ste-
hen im Fachbereich Bauen,
Wohnen und Umwelt Herr
Oeltze (Telefon: 05063/999-
169) oder im Fachbereich Bür-
gerservice, Bildung und Ord-
nung Herr Kaesler (05063/
999-125) zur Verfügung. 

Als eine von zwei Gemeinden in Niedersachsen bekommt Bad Salzdetfurth in einem Pilotprojekt
die Chance, am hiesigen Beispiel fachliche Strategien zu entwickeln, um starkregenbedingte
Überflutungsschäden zu vermeiden oder zumindest zu vermindern. Auf dem Foto ist die Hal-
testelle Bahnhof Wesseln während eines Starkregens zu sehen. FOTO: STADT BAD SALZDETFURTH
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